
Satzung

zur
Entschädigung für Mitglieder kommunaler Vertretungen und Ausschüsse

in der Gemeinde Seddiner See
(Entschädigungssatzung)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Seddiner See hat auf der Grundlage der §§ 5, 30, 37
Abs. 3, 4 und 5 sowie 54c Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg in der
Bekanntmachung der Neufassung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert
durch Art. 6 des Gesetzes vom 17.12.2003 (GVBl. S. 294,98) in ihrer Sitzung am 28.
September 2004 folgende Satzung beschlossen, geändert durch Beschlüsse in der Sitzung
der Gemeindevertretung am 25.11.2014, zuletzt geändert durch Beschluss in der Sitzung der
Gemeindevertretung am 13.12.2022:

§ 1

Gemeindevertreter der Gemeinde Seddiner See erhalten zur Abdeckung des mit dem
Mandat verbundenen Aufwandes als Auslagenersatz eine Aufwandsentschädigung in Höhe
von monatlich 45,00 €

§ 2

Wird ein Mandat länger als 4 Wochen nicht ausgeübt, das heißt: Nichtteilnahme an
Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse, so wird für die darüber
hinausgehende Zeit der Nichtausübung die Aufwandsentschädigung um 75 % gekürzt. Wird
das Mandat länger als drei Monate nicht ausgeübt, entfällt mit Beginn des vierten Monats die
Zahlung einer Aufwandsentschädigung.

§ 3

Der/die Vorsitzende der Gemeindevertretung erhält eine zusätzliche
Aufwandsentschädigung
von monatlich 125,00 €

§ 4

Der/die Vorsitzende des Hauptausschusses, soweit es nicht der hauptamtliche
Bürgermeister
ist, erhält eine zusätzliche Entschädigung von monatlich 50,00 €

§ 5

Stehen einem Mitglied der Gemeindevertretung gleichzeitig zusätzliche
Aufwandsentschädigungen nach den §§ 3 und 4 zu, so ist die Aufwandsentschädigung nach
§ 4 um 50 v.H. zu vermindern.

§ 6

Fraktionsvorsitzende in der Gemeindevertretung erhalten monatlich eine zusätzliche
Aufwandsentschädigung von 25,00 €
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§ 7

Vorsitzenden der Ortsbeiräte bzw. Ortsbürgermeistern wird eine monatliche
Aufwandsentschädigung von 70,00 €
gewährt.
Ist der Vorsitzende des Ortsbeirates gleichzeitig Mitglied der Gemeindevertretung, mindert
sich diese Entschädigung um 50 v.H.
Den Vorsitzenden der Ortsbeiräte wird für die Teilnahme an Sitzungen der
Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse ein Sitzungsgeld von 12,50 €
gewährt.

§ 8

Mitglieder der Ortsbeiräte erhalten zur Abdeckung des mit dem Mandat monatlich
verbundenen Aufwandes als Auslagenersatz eine Aufwandsentschädigung von

15,00 €

§ 9

Ehrenamtlich tätigen Beauftragten der Gemeindevertretung, die nicht Mitglied der
Gemeindevertretung sind und keine Entschädigung nach § 1 erhalten, wird pro
Sitzungsteilnahme eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 12,50 €,
ausschließlich bereits hierfür gezahlter Aufwandsentschädigung, gewährt.

§ 10

Stellvertretern wird für die Wahrnehmung von Funktionen nach den §§ 3, 4 und 7 bis zu 50
v.H. der Aufwandsentschädigung der Vertretenen gewährt, wenn die Vertretung den
Zeitraum von 4 Wochen überschreitet. Die Aufwandsentschädigung des Vertretenen ist
entsprechend zu kürzen.

§ 11

(1)  Ehrenamtliche Mitglieder der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse erhalten
  ein Sitzungsgeld von 12,50 €

(2)  Mitglieder der Ausschüsse oder ihr durch die Fraktion bestimmter Vertreter erhalten
  das Sitzungsgeld nur für Ausschüsse, wenn deren Besetzung gemäß § 50 (5) der
  Gemeindeordnung von der Gemeindevertretung durch Beschluss festgestellt wurde.

(3)  Vorsitzenden von Ausschüssen, die keine zusätzliche Aufwandsentschädigung nach den
  §§ 3, 4 oder 7erhalten, wird für jede von ihnen geleitete Ausschusssitzung ein
      zusätzliches Sitzungsgeld gewährt. Gleiches gilt für Stellvertreter, wenn diese eine
      Sitzung leiten.

§ 12

 Mitgliedern von Ortsbeiräten wird ein Sitzungsgeld in Höhe von 12,50 €
 gewährt.

§ 13

 Sachkundige Einwohner erhalten Sitzungsgeld für die Teilnahme an Sitzungen der
 Ausschüsse, für die sie durch die Gemeindevertretung berufen wurden. Es beträgt
 je Sitzung 12,50 €
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§ 14

Die Kosten für die Betreuung von Kindern bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres durch
eine Betreuungsperson werden gegen Nachweis der Kosten bis zu einer Höhe von 10,00 €
je Stunde erstattet, wenn nachgewiesen wird, dass während der mandatsbedingten
notwendigen Abwesenheit die Übernahme durch einen Personensorgeberechtigten oder
einen anderen im Hause lebenden Familienangehörigen während dieser Zeit nicht möglich
war. Von der Altersgrenze des Satzes 1 kann die Vorsitzende der Gemeindevertretung in
begründeten Fällen Ausnahmen zulassen.

§ 15

Verdienstausfall wird nicht mit der Aufwandsentschädigung oder dem Sitzungsgeld
abgegolten. Es wird auf schriftlichen Antrag gegen Nachweis gesondert erstattet.
Selbstständige müssen den Verdienstausfall glaubhaft machen.

§ 16

Für Dienstreisen ist eine Reisekostenentschädigung nach den Bestimmungen des
Bundesreisekostengesetzes zu gewähren.

§ 17

Für mehrere Sitzungen an einem Tag darf den Anspruchsberechtigten nur ein Sitzungsgeld
gewährt werden.

§ 18

(1) Diese Satzung tritt ab 01.09.2004 in Kraft.

(2)  Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung zur Entschädigung  für Mitglieder
 kommunaler Vertretungen und Ausschüsse der Gemeinde Seddiner See vom 19.03.2002
 außer Kraft.

Seddiner See, den 13.12.2022

Carina Simmes
Bürgermeisterin


